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Für die Bayerische Akademie der Wis-
senschaften geht ein erfreuliches und 
erfolgreiches Jahr zu Ende. Ein Glanzlicht 

nicht nur für die Akademie, sondern für die ganze 
deutsche Wissenschaft war die Verleihung des 
Physik-Nobelpreises an unser ordentliches Mit-
glied Theodor W. Hänsch, dem wir herzlich zu diesem Erfolg gratulieren 
(siehe Bericht S. 8). Mit seinen Forschungen auf dem Gebiet der Frequenz-
messung von Laserlicht setzt er eine gute Tradition der Wissenschaftsaka-
demien fort, die sich schon früh mit der möglichst exakten „Vermessung 
der Welt“ (S. 17) und der wissenschaftlichen Betreuung des Maßwesens  
(S. 20) befasst haben. Auch die Tatsache, dass der Neubau für das Leibniz-
Rechenzentrum gute Fortschritte macht und dem termingerechten Umzug 
aus der Barer Straße nach Garching nichts im Wege steht (S. 54), erfüllt 
uns mit Freunde und Dankbarkeit. Sichtbare Früchte erfolgreicher wissen-
schaftlicher Arbeit sind wiederum zahlreiche, in der Akademie entstandene 
Publikationen, wie z.B. die Edition der Werke von Friedrich Heinrich 
Jacobi (S. 42) und Max Weber (S. 45). Ein thematischer Schwerpunkt in 
diesem Heft liegt auf der Zeitgeschichte. Dabei geht es nicht nur um einen 
mutigen Wissenschaftler, der den Eid auf Hitler verweigerte (S. 26), son-
dern auch um die Edition der Akten der Reichskanzlei Hitler (S. 30) und 
einen Tagungsband über „Staat und Gaue in der NS-Zeit“ (S. 35), die neue 
Einblicke in die Politik und den Alltag eines Unrechtsregimes gewähren. 
Wie produktiv unsere Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in diesem 
Jahr waren, belegt auch, dass Akademie Aktuell erstmals mit einer dritten 
Ausgabe erscheinen kann. Allen Autoren sei dafür herzlich gedankt, ins-
besondere auch Herrn Dr. Berz, der als Begründer und ehemaliger Leiter 
der GeoRisikoForschung der Münchener Rück die Bedeutung der Arbeit 
unserer Kommission für Glaziologie nicht nur für den wissenschaftlichen 
Erkenntnisfortschritt, sondern auch als Grundlage für zukunftsgerichtete 
politische und wirtschaftliche Entscheidungen beschreibt (S. 11).

Zum Schluss ein Wort in „eigener Sache“: Wie Sie dem Beitrag auf S. 5 
entnehmen können, werde ich mit dem Jahreswechsel aus dem Amt des 
Akademiepräsidenten ausscheiden. Ich danke allen Mitgliedern, Mit-
arbeitern und Freunden der Akademie für ihre Unterstützung und ihre 
wertvollen Anregungen, mit der sie meine Arbeit begleitet haben. Ich habe 
sie im Dienst der Wissenschaft und Forschung gern geleistet. Meinem 
Nachfolger Dietmar Willoweit wünsche ich von Herzen Erfolg und eine 
glückliche Hand bei der Ausübung seines Amtes.

Prof. Dr. rer. nat. Dr. h. c. mult. Heinrich Nöth
Präsident der Bayerischen Akademie der Wissenschaften
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